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Schloß
Neuhaus

Kinder haben Spaß 
am Mitmachbeet 
Paderborn (WV). Die Klasse 5b

mit dem Profil Kunst/Kultur ist
Patenklasse des Mitmachgartens
im Riemekepark. In den vergange-
nen trockenen Gartenwochen ha-
ben die Kinder der Von-Fürsten-
berg-Realschule am Mitmachbeet
mit ihrer Lehrerin Kirsten May bei
den anfallenden Arbeiten gehol-
fen. Es wurden unzählige Gieß-
kannen mit Wasser aus dem Rie-
mekekolk geholt und verteilt,
Bohnen gesät und zur Freude aller
konnten auch schon Himbeeren
genascht werden. 

Fahrzeuge werden
gesegnet

Paderborn (WV). Vor dem
Start in die Sommerferien wird
ein Familiengottesdienst am
Sonntag, 9. Juli, um 11 Uhr in der
Kiliankirche in Paderborn angebo-
ten. Traditionell werden alle Fahr-
zeuge gesegnet. Auf Wunsch gibt
es eine Christopherusplakette. Al-
le Fahrzeuge können mitgebracht
und unter den Christopherus-
segen gestellt werden: Fahrräder,
Laufräder, Motorräder, Bobby-
cars, Kinderwagen oder auch
Schlauchboote sind willkommen.

Heimatbundler 
erobern Boulebahn

Wewer (WV). Auf dem Gelände
des Heimatbundes Wewer ist eine
Boulebahn mit einer Turniergröße
von 15 mal 4 Metern entstanden.
Nach der offiziellen Eröffnung,
mit einem gemütlichen Umtrunk
und Gegrilltem, kann sie nun zum
Spiel benutzt werden. In der Som-
merzeit treffen sich mittwochs
von 17 Uhr an Heimatbundler zum
Spiel. Interessenten, auch Nicht-
mitglieder, sind dazu willkom-
men. Weitere Informationen gibt
es unter www.heimatbund-we-
wer.de im Internet.

Menschenkette
in der

Gartenstadt
Sennelager (WV). Die Initiati-

ve Jung und Alt – gemeinsam le-
ben in der Gartenstadt Paderborn
veranstaltet am Sonntag, 9. Juli,
von 9.30 Uhr an eine große Früh-
stückstafel auf dem Spielplatz an
der Straße Stiller Winkel in Sen-
nelager/Schloß Neuhaus. Wie bei
der Premierentafel vor einem Jahr
sind neben den Gartenstadtbe-
wohnern erneut auch alle Interes-
sierten eingeladen. Besondere Hö-
hepunkte werden die Eröffnung
der neuen Boulebahn der Garten-
stadt und das Bilden einer Men-
schenkette sein. »Es gilt, die mehr
als 150 Meter Länge von vor einem
Jahr zu übertreffen«, hofft Dr.
Manfred Borchert als Sprecher der
Initiative auf rege Teilnahme. Die
Brötchen für das Frühstück spen-
diert die Paderborner Jörg-Reker-
Stiftung, die für jeden Teilnehmer
in der Menschenkette einen Euro
an die Initiative spendet. Ein Pick-
nickkorb ohne Brötchen genügt
also für die Teilnahme an der
Frühstückstafel. Für die Kinder
gibt es eine Hüpfburg. Boule spie-
len ist ebenfalls möglich, Kugeln
stehen zur Verfügung. Die Initiati-
ve bringt Menschen verschiede-
ner Generationen durch Aktivitä-
ten in Kontakt und fördert das
Kennenlernen und die Gemein-
schaft. Derzeit leben mehr als
1300 Menschen in der Garten-
stadt, 210 davon sind älter als 65
Jahre und 45 älter als 80 Jahre. 

Bei der Ernennung zu den Eliteschulen des Fußballs (von links): Bern-
hard Schwank (Abteilungsleiter Sport im Ministerium für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW), Michael Dreier (Bür-
germeister der Stadt Paderborn), Dr. Hans-Dieter Drewitz (DFB-Vize-

präsident Jugend), Siegfried Rojahn (Schulleiter Reismann-Gymna-
sium), Cornelia Pongratz (Schulleiterin Lise-Meitner-Realschule), Mar-
kus Hirte (Leiter Talentförderung DFB) und Markus Krösche (Ge-
schäftsführer Sport des SCP).

Eliteschulen des Fußballs
P a d e r b o r n (WV). Was für

ein stolzer Titel: Das Reismann-
Gymnasium und die Lise-Meit-
ner-Realschule in Paderborn 
sind jetzt zu »Eliteschulen des 
Fußballs« ernannt worden. 

Im Beisein des DFB-Vizepräsi-
denten Dr. Hans-Dieter Drewitz
und des Abteilungsleiters Sport
im Ministerium für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport des
Landes NRW, Bernhard Schwank,
ist den beiden Schulen diese Er-
nennung ausgesprochen worden.
Die deutschlandweit 39 und lan-
desweit neun Eliteschulen sind
Einrichtungen des DFB und sollen
eine optimale Verzahnung von
Schule und Leistungssport ermög-
lichen.

Bei der festlichen Veranstaltung

zeigten mehrere SCP-Nachwuchs-
spieler überraschende Talente.
Moritz Bredebusch (Lise-Meitner-
Realschule, U12) und Ron Schal-
lenberg (Reismann-Gymnasium,
Profikader) moderierten die Feier-
stunde, und Gianni Jácome Fonta-
na (Reismann-Gymnasium, U11)
lieferte einen musikalischen Bei-
trag. Darüber hinaus überzeugten
Lisa und Lea Reimer (Lise-Meit-
ner-Realschule) mit einer Poetry-
Slam-Aufführung.

Die Eliteschule des Fußballs er-
möglicht den Youngstern des SC
Paderborn zusätzliche Trainings-
einheiten im Vormittagsbereich
und unterstützt bei möglichen
Fehlzeiten in der Schule durch
Teilnahme an fußballerischen
Verbandsmaßnahmen. Aktuell be-
finden sich mehr als 20 SCP-Nach-
wuchsspieler auf den beiden

Schulen.
»Wir sind stolz darauf, diesen

weiteren Meilenstein auf unserem
Weg zur optimalen Talentförde-
rung erreicht zu haben. Im Zu-
sammenspiel mit unseren beiden

Partnern, der Lise-Meitner-Real-
schule und dem Reismann-Gym-
nasium, bieten wir unseren Spie-
lern nun hervorragende Rahmen-
bedingungen, um den schulischen
und den sportlichen Werdegang
zu verbinden«, freut sich Ge-

schäftsführer Sport Markus Krö-
sche.

Auch die beiden Schulleiter
zeigten sich sehr erfreut. »Die Er-
nennung zur Eliteschule des Fuß-
balls würdigt die bisherige und si-
chert die zukünftige Arbeit in der
Unterstützung unserer Schüler im
Hinblick auf ihre dualen Karrieren
zwischen Schule und Sport, da-
rauf sind wir sehr stolz«, macht
Siegfried Rojahn (Reismann-Gym-
nasium) deutlich. Cornelia Pong-
ratz (Lise-Meitner-Realschule)
pflichtet ihm bei: »Die Lise-Meit-
ner-Realschule als langjähriger
Kooperationspartner des SCP und
nun auch unmittelbarer Nachbar
des Trainingszentrums freut sich
ganz besonders, nach der Partner-
schule des DFB auch zur Elite-
schule des Fußballs ernannt zu
werden.«

Würdigung für Reismann-Gymnasium und Lise-Meitner-Realschule

___
»Die Ernennung zur Eli-
teschule würdigt die bis-
herige und sichert die 
zukünftige Arbeit.« 

Siegfried Rojahn

Kursus für den Führerschein
Paderborn (WV). Der nächste

Erste-Hilfe-Kursus des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Samstag,
8. Juli, von 9 bis 17 Uhr in der DRK-
Kreisgeschäftsstelle in Paderborn,
Neuhäuser Straße 62-64, statt. Der
Kursus wendet sich an alle Perso-
nen, die im Notfall helfen wollen

und ist unter anderem für Führer-
scheinbewerber (alle Klassen) und
Betriebshelfer vorgeschrieben.
Die Kursgebühr beträgt 35 Euro.
Anmeldungen sind im Internet
unter www.drk-paderborn.de
oder unter der Nummer
05251/1309337 möglich.

Konzert mit
Filmmusik

Paderborn (WV). Das Sommer-
konzert im Pelizaeus beginnt am
Donnerstag, 6. Juli, um 19.30 Uhr
in der Mensa des Paderborner
Gymnasiums. Das Unterstufen-
und Schulorchester, die Musical-
AG, der Schulchor sowie die Big-
Band haben ein Programm aus
Filmmusik, Jazz und Rock vorbe-
reitet. Es erklingen Melodien wie
»Probier’s mal mit Gemütlichkeit«
(Dschungelbuch), »You’ll be in my
heart« (Tarzan) und die Titelmusik
aus: »Fluch der Karibik«. Auch Pop
und Funk sind zu hören. Die Mu-
sikklasse 7a tritt mit einem Klas-
senarrangement von »Shape of
you«, und die Musical-AG präsen-
tiert einen Auszug aus dem »Die
Reise nach Südkastanien«. 

von Dietmar Ohm steuerte be-
rühmte Filmmusiken und Melo-
dien bei. Lang anhaltender Beifall
war ein Zeichen dafür, dass die
geänderte musikalische Ausrich-
tung beim Publikum sehr gut an-
kam. »Dieser neue Weg, den Ra-
phael Schütte mit dem Chor geht,
muss unbedingt weiter verfolgt
werden«, war in vielen Äußerun-
gen nach dem Konzert zu hören.

Der Chor stimmte beim Einzug
durch die Halle »Singen macht
Spaß« an. Auf der Bühne ange-
kommen, steigerte sich die Be-
geisterung zu einem dreistimmi-
gen Kanon. Das breite Spektrum
seines Könnens stellte der Chor
bei dem schottischen Folksong
»Annie Laurie«, dem in hymni-
scher Breite vorgetragenen »Sier-
ra madre del sur« und dem fetzi-
gen Shanty-Chorsatz »Santiano«
unter Beweis. Als Höhepunkt des
Konzerts erklang dann mit deut-
lich spürbarer Begeisterung
»Atemlos durch die Nacht« von
Helene Fischer.

Vortrag über Gesundheit
Paderborn (WV). Auf Initiative

des Fördervereins für Gesundheit,
Vitalität und Lebensqualität gibt
es am Dienstag, 11. Juli, um 19 Uhr
einen Infoabend zum Thema »Er-
kenne die Hilferufe Deines Kör-
pers und bring ihn wieder in Ba-
lance« im Elsener Brau- und Bür-

gerhaus am Bohlenweg. Es wird
erörtert, wie sich Stoffwechsel-
Blockaden und das Thema »Über-
säuerung des Organismus« auf die
Lebensqualität auswirken können.
Um Anmeldungen wird unter
Telefon 0160/2591895 gebeten. Der
Eintritt ist frei.

Männerchor macht atemlos
Publikum begeistert vom neuen Programm der Elsener Sänger

Elsen (WV). Mit seiner »Reise
durch die moderne Chormusik«
hat der Männerchor Elsen sein
Publikum begeistert. Die 40 Sän-
ger unter der Leitung von Raphael
Schütte boten ein breites Spekt-

rum musikalischer Höhepunkte:
Evergreens, Musicalmelodien,
Folksongs, Ragtime und Schlager
waren dabei.

Die Big-Band des Gymnasiums
Schloß Neuhaus unter Leitung

Der Männerchor Elsen wurde für seine Darbietungen mit Geschen-
ken bedacht (von links): Dietmar Ohm (Leitung Big-Band Gymna-
sium Schloß Neuhaus), Franz-Josef Voss (Bariton), Ellen Plem (Kla-
vier), Raphael Schütte (Chorleitung) und Rudolf Heinemann, der
durch das Programm führte.  Foto: Dieter Neumann

Kutschfahrt in der
Lüneburger Heide
Schloß Neuhaus (WV). Der

AWO-Ortsverein Schloß Neuhaus
bietet am Samstag, 29. Juli, eine
Tagesfahrt in die Lüneburger Hei-
de mit Heidekutschfahrt vor Ort
an. Abfahrt ist um 7.30 Uhr am
Hallenbad in Schloß Neuhaus. Das
Ziel ist Schneverdingen. Nach der
zweistündigen Kutschfahrt gibt es
Kaffee und Kuchen im Restaurant
Schafstall. Die Kosten für die
Fahrt betragen 35 Euro. Anmel-
dungen nimmt Theresia Stöcker
unter Tel. 05254/13353 entgegen.

SPD für offene Mariengasse
Sozialdemokraten lehnen nächtliche Schließung ab

Paderborn (pic). Die SPD
stemmt sich gegen eine nächtliche
Schließung des Mariengässchens
und lehnt damit einen Vorschlag
der Technischen Beigeordneten
Claudia Warnecke ab. Die SPD-
Fraktion hält an einer durchge-
hend geöffneten Verbindung zwi-
schen Marien- und Königsplatz in
der City fest.

SPD-Fraktionschef Franz-Josef
Henze erinnerte gestern daran,
dass schon vor vier Jahren eine
Schließung der Gasse im Rathaus
abgelehnt worden sei. Damals
wollte Friemuth Immobilien auf
dem Grundstück am Marienplatz
ein Wohn- und Geschäftshaus
bauen. Die Mariengasse sollte
durch Geschäftsräume führen und
damit auch nur zu Geschäftszei-
ten geöffnet sein. Das hatte in Pa-
derborn zu heftigen Diskussionen
geführt: Die Politik lehnte den
Friemuth-Plan ab, und Friemuth
verkaufte (wir berichteten mehr-
fach) an die Investoren Andreas
Nolte und Jürgen Hilkenmeier.

Uhr) beantragt. Technische Beige-
ordnete Warnecke befürwortet
den Antrag, der morgen, Donners-
tag, Thema im Bau- und Planungs-
ausschuss ist (17 Uhr Technisches
Rathaus). SDP-Fraktionschef Hen-
ze lehnt eine Schließung ab. Den
Investoren seien die Gründe für
die damalige Ablehnung einer
Schließung bekannt gewesen. Sie
hätten wider besseren Wissens
den Durchgang in seiner Form
vergleichbar dem alten Marien-
gässchen gestaltet. Die »sehr teu-
re« Glaskunst rechtfertige keine
nächtliche Schließung. Henze: »Es
ist Sache des Investors, wie er die
teure Glaskunst schützt, wenn er
sich trotz aller Vorgeschichten zu
solch einer In-Installation ent-
schließt.« Nochmals Henze: »Nun,
nach Schaffung von Tatsachen,
eine Schließung des Maringäs-
schens zu verlangen, ist nicht in
Ordnung.« Es bestehe Gefahr,
dass die künftige Öffnung der
Gasse der Beliebigkeit preisgege-
ben werde.

Die neuen Investoren bauen
derzeit ein Wohn- und Geschäfts-
haus, in dem im Erdgeschoss be-
reits zwei Gastronomiebetriebe
eröffnet haben. Zur Aufwertung
der Mariengasse wird Glaskunst
angebracht. Diese Glaskunst
möchten die Investoren vor Zer-
störungswut bewahren und haben
deshalb eine Schließung der Gasse
nach Geschäftsschluss der Gastro-
nomiebetriebe bis zum Morgen (7

Franz Josef Henze 
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